
Informationen zu Inhalt und Organisation 
Wiebke Saalmann 
Sächsisches Bildungsinstitut 
Dresdner Straße 78 c, 01445 Radebeul 

 0351 8324-499 
@ wiebke.saalmann@sbi.smk.sachsen.de 

Tagungsort 
Sächsische Aufbaubank  
Pirnaischer Platz 09 
01069 Dresden 
Lageplan und Hinweise zur Anreise: 
www.sab.sachsen.de/media/kc/KC_Dresden.pdf 

Anmeldung zur Veranstaltung 
Bitte melden Sie sich mit der anliegenden Ant-
wortkarte bis zum 20.08.2009 an. 
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FÖRDERUNG VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN MIT MIGRATIONS-

HINTERGRUND 

Bilanz und Perspektiven von  
FÖRMIG Sachsen 

10. September 2009 

Sächsisches Bildungsinstitut



Themen der Fachforen 
 
Fachforum 1 
Methoden zur Gestaltung von sprachsensiblem 
Unterricht 
Tanja Tajmel, Humboldt-Universität zu Berlin 
 
Fachforum 2 
Niveaubeschreibungen Deutsch als Zweitsprache - 
ein Fallbeispiel aus der kooperativen Arbeit mit dem 
Instrument 
Ulrike Cizek, FÖRMIG-Programmschule, Mittelschule 
Löbau und Marion Döll, Universität Hamburg 
 
Fachforum 3 
Ins Netz(werk) gegangen - Schulen auf dem Weg 
zur kooperativen Sprachbildung 
Prof. Dr. Frank Nestmann, Antje Beckmann und 
Jillian Werner, TU Dresden 
 
Fachforum 4 
Leseförderung in allen Fächern - mit guten Aufträ-
gen das Verstehen von Sachtexten unterstützen 
Dr. Claudia Neugebauer, Institut für Interkulturelle 
Kommunikation Zürich  
 
Fachforum 5 
Von der durchgängigen Sprachbildung zur Schul-
entwicklung 
Katja Bluhm und Sabine Dietrich, FÖRMIG-
Programmschule, Apollonia-von-Wiedebach-
Schule, Mittelschule der Stadt Leipzig 
 
 
 
Die Tagung informiert über Ergebnisse des 
Modellprogramms FÖRMIG Sachsen und gibt einen 
Ausblick auf das Transferprojekt, das die strategi-
schen Ziele „Professionalisierung der sprachlichen 
Bildung, ausgerichtet auf alle Schüler, zur Realisie-
rung eines optimalen Schulerfolgs“ sowie 
„Gewährleistung einer chancengerechten und 
individuellen Bildungslaufbahn für jeden Schüler mit 
Migrationshintergrund“ verfolgt. 

PROGRAMM 
 
09:00 Uhr   Einlass, Anmeldung 
  
10:00 Uhr Eröffnung 
 Sächsisches Landesmusikgymnasium  
 „Carl Maria von Weber“ Dresden 
 
 Wilfried Kühner 
 Direktor des Sächsischen Bildungsin-
 stituts 
 
 Sächsisches Landesmusikgymnasium 
 „Carl Maria von Weber“ Dresden 
 
10.30 Uhr Bildungssprache in den mathema-
 tisch-naturwissenschaftlichen   
  Fächern 
  Tanja Tajmel, Humboldt-Universität zu  
 Berlin 
  
 Die sächsischen Niveaubeschrei-
 bungen Deutsch als Zweitsprache - 
 ein Instrument zur Professionalisie-
 rung der sprachlichen Bildung 
 Marion Döll, Universität Hamburg 
  
 Evaluation der Netzwerke Sprachli- 
 che Bildung im Rahmen von 
 FÖRMIG-Sachsen 
 Prof. Dr. Frank Nestmann, Antje
 Beckmann und Jillian Werner, TU 
 Dresden 
 
12:30 Uhr Mittagspause 
 
13:30 Uhr  Parallele Fachforen  
  
15:00 Uhr Kaffeepause 
 
15:30 Uhr  Parallele Fachforen  
 
17:00 Uhr  Ausklang der Fachtagung  
 mit Kaffee, Tee und kleinem Imbiss  
 
17:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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